5 »Die Benutzung für Ausbildungszwecke wird empfohlen.“ 


5 5 die von den einzelnen Leitungen berührt werden. Es iſt angegeben, ob die 
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Ausbildungstafeln 
für den Nachrichtendienſt 


Im Einvernehmen mit dem Reichskriegsminiſterium bearbeitet. 


(9. V. Bl. 1955, S. 190, Ziff. 528) 


II/na Ausnutzung des Netzes der deutſchen | 
Neichspoſt durch die Truppe 


Ba I. Vorbemerkungen 

1. Das Poſtnetz iſt vor der Ausnutzung zu erkunden. Zu dieſem Zweck wendet 

ſich die Truppe an die Vorſteher der Fernſprechämter, an die örtlichen Bau- 

führer, Bautruppführer oder Störungsſucher. 

25 hen Linienführung der Poſtleitungen iſt aus folgenden Anterlagen zu er 
ehen: ö 5 f 


1 


a) Bezirkskarten der Nah- und Fernleitungen: Sie enthalten die Orte, 


Leitung zum Sprechen in die Vermittlungsſtelle eingeführt iſt, oder ob ſie an 
der Ortſchaft vorbeiläuft. 8 ; 

b) ÜF-Netzpläne: Sie laſſen erkennen, wie die Vermittlungsſtellen ohne Fern. 
amt (V. St. o. F.) mit den zugehörigen Aberweiſungsfernämtern (UF) zuſam⸗ 
menhängen, und wo „Zweit- oder Mehrausgänge“ (alſo Verbindungen zu 
andern UF) vorhanden find. e 

c) Schematische Karten der Fernsprechverbindungen: Sie geben an, 
zwiſchen welchen Orten Verbindung beſteht, ohne Rückſicht auf den Verlauf dern 
Leitungen im Gelände. . g 

d) Stangenbilder zeigen den Platz jeder einzelnen Leitung auf der Stange. 
e) Amtliche Fernsprechbücher (Fernsprechteilnehmer verzeichnisse): Sie 


1 Verbindungsmöglichkeit für ſolche Orte erkennen, die kein eigenes Amt beſitzen, 


\ 
' 
enthalten die Teilnehmeranſchlüſſe eines Amtes. Aus ihnen kann man die | 


in denen aber Teilnehmer an die Fernſprechvermittlung eines anderen Ortes 
angeſchloſſen find. eee ö e b | 
Im vorderen Teil enthalten fie in der Regel eine Aberſichtskarte mit Angabe 
der Aberweiſungsfernämter. Hi 


5 f) Schaltverzeichnisse über die Besetzung der Kabeladern: Sie befinden ſich \ 


ei den Kabelverzweigern, Kabelaufführungen und Linienverzweigern. Im 
zuſtändigen Telegraphenbauamt befinden ſich ſolche Schaltverzeichniſſe für die 
Endverzweiger. > 5 IA. ; 
3. Aus dei genannten Anterlagen iſt feſtzuſtellen: „ 1 0 
a) Die Leitüngsart (Freileitung, Luftkabel, Erdkabel), bi 5 
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1 
EM 2 
b) die Betriebsart der Amter (OB., ZB-, W. Betrieb), 
ch Der Verlauf der Leitungen (ob fie nicht etwa über Gebiet führen, das in 
der Hand des Gegners iſt). 8 a 


4. Enges Zuſammenarbeiten mit der Reich spoſt iſt not ⸗ 
wendig, um Störungen zu vermeiden. h 
II. Anſchluß an Poſtbermittlungsſtellen 


eichenerklärung (Bild 1) 


— Fernamt, vereinigt mit Ortsvermittlungsſtelle mit Wählbetrieb 
DI Fernamt, weveinigt mit Ortsvermittlungsſtelle mit Handbetrieb 


3 


2 je 5 3 8 1 Der eimfache eil (Erſtaus⸗ 
erde G eee e e mit gang) No 10 999 0 eil 
Seknjpreönernfltungsteliemit | Sauna aut ds Ur (nenn 
D „ gm : Richtung auf das UF (wenn 
. £ * 1015 eb oF »die UL nicht dargeſtellt iſt). 
8 5 . Einzeln angeſchloſſene 0 oder 60. in Orten ohne Vermitt- 
Tungsftelle. . Der Pfeil zeigt in der Richtung auf die VSt 
Sitz eines Verſtärkeramts 5 
Sitz eines Telegraphen⸗ Dieſe Zeichen ſind in die Zeichen 
+ bauamts 5 Ale die örtliche Fernſprechanſtalt 
. Sitz eines Obertelegraphen- [ einzuzeichnen oder ei Plaßz⸗ 
aufühvers außerhalb des] mangel daneben zu ſetzen 
Telegraphenbauamts 
Oberirdiſche Fernſprechlinie mn an Ciſenbahnen 
8 Fernkabellinie 7 —— can Landwegen 
„ e Pupin- oder Krarup⸗Fernleitungskabellinie 
— — Luftkabellinie 
c Anſchlußkabellimie 5 
Zum Betrieb eingeführte, bei dem Amte endigende Leitung 
Nicht eingeführte Leitung - 
Nur zur Unterſuchung, zur Viererbildung oder zur Verſtär⸗ 
kung eingeführte Leitung 
Zaum Betrieb eingeführte durchgehende Leitung 
RPD-Grenze ö - 
Landesgrenze 5 . 
Anterhaltungsbezirksgvenze, ſoweit fie nicht mit der RPD- 
Grenze zuſammenfällt Le, 


Vst = Vermittlungsſtelle gr ER 
VStoF = Permittlungsſtelle ohne Sernamt 18 
D = Überweiſungsfernamt. ; 1 


30, 5010 M23 
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eee 


0 = Sffentliche Fernſprechſtelle 
80 S eweinpliche 1 Fernſprechſtelle 
5016 = Fernleitung 501. a 
N 351 = hleitung 351 
Sp 1392 = Sp-Leitung 1392 
50 = 5. Überweiſungsleitungen, f 5 
M23 = Vierer, gebildet aus 2 Fernleitungen 
MN 87 = Vierer, gebildet aus 2 Nahleitungen 
RPD = Neichspoftdirektion ; 
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A. Anſchluß an ein Poſtamt mit OB. Betrieb. 


H 


Bild 2 r. Klappe 


2. Klappe 


teiler H“ durch eine Feldkabeldoppel⸗ ; ne 
ft die Truppenleitung eine Einfach⸗ 


(oder Klappenſchran leitung, ſo iſt nach Bild 3 ein Aber⸗ 
7 f dtrager Ü einzubauen. Ei 
2. Anſchluß an eine öffentliche oder Teilnehmer- Fern⸗ 
Ik: ſprechſtelle: AR 


N ; x 0 2 2 Bud ab 


5 7 9 7 
* = . N 3 1 
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a) Feldkabelleitung anſtelle des Poſt⸗ d) Feldkabelleitung nach Bild 4b an 

fernſprechers an Sicherungskäſtchen an- die Leitungsklemmen des Poſtfern⸗ 

6 lber den nach Bild 4a (Einfachleitung ſprechers anſchließen (bei Einfachlei⸗ 
über einen Abertrager) oder tung über Abertrager). 

ö f N Da ein Anruf bei beiden Fernſprechern 

ankommt, ſind zweckmäßig zwei Neuf. 

zeichen feſtzulegen. 


c) Poſtfernſprecher durch einen Feld⸗ 
fernſprecher erſetzen, die Feldkabellei⸗ 
tung an einen zweiten Feldfernſprecher 
Ionen (Bild 5). Verbinden des Feld- 
e 
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eine Vermittlungsſchnur. 


Inehmers mit dem Poſtamt durch 


B. Anſchluß an ein ZB- Amt. 


Pr — 


e 
1. Mit Jeldfernſprecher 26: 
Gemäß Bild 6 Poſt⸗Doppelleitung an Klemme La und Klemme Lb / ZB legen. 


Bild 6 LbIZB Dient der ge 26 zum Verbinden 
855 des Poſtnetzes mit Truppenleitungen (nach 


2. Post 
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a ; © fein, da pas Ei Schlußzeichen auf dem Amt 
R — W 8 
2. Mit Feldfernſprecher 33: 
Als Zuſatzgerät dient der Amtsanschließer 33, in den der Handapparat 


des Feidfernſprechers 33 geſtöpſelt wird (.. Bild 7). Ein Abertrager iſt 


N nicht erforderlich, da die zur Vermitt⸗ 
x ng? lungsklinke V führende Leitung im 

i Amtsanſchließer A durch Kondenſatoren 

abgetrennt iſt. Das übrige ſinngemäß 
wie unter 1. Die dort gemachten An⸗ 
gaben über den Fernſprecher E bezie⸗ 
hen ſich auf den Amtsanſchließer 33. 
Iſt der im Bild 7 dargeſtellte Fern⸗ 
ſprecher F ein Feldfernſprecher 26, Tv 
wird deſſen Vermittlungsklinke, iſt er 
ein Feldfernſprecher 33, ſo wird eine 
der beiden Anſchlußklinken geſtöpſelt. 


chrank z u 10 Leitungen. 
f 5 


ud 8 


3. Mit Klappenſ 


2. Amt 


Ss = Schulterschraube 
G = Gewindelöcher 

5 S= Schranktür 
e ＋ 2 Amtstaste 


I Zwischendeckel _ 
(von oben) 


Am Schrank find folgende Anderungen notwendig (Bild 9: 
a) Schulterschraube in das von der Schranktür entferntere Gewindeloch des 
Amtsſeitenſchalters einſetzen, ; 


bh) zwiſchen Klemme 3 und 4 des benutzten Amtsſyſtems (die erſten drei) an 


Schrankrückvand Drosselspule ſchalten und zwiſchen Klemmen 1 und 2 Kurz ⸗ 
verbindung herſtellen, 2 f 
e) zwiſchen Klemmenpaare 4 bis 7 der Schlußklappen (untere Klemmenreihe 
der Rückwand) je einen Kondensator legen, : 

d) zwiſchen die Trennklemmen X/ y der betreffenden Amtsleitung (auf Zwiſchen⸗ 


deckeln) mit einer Kondensatorschnur einen Kondensator legen, 


kaſtens und Aufſatzkaſtens aufgeſetzt wird. 
Die Poſtdoppelleitungen (bis zu 3) 


Amtszusata — 


a 
e) zwiſchen die Leitungsklemmen alb der Teilnehmer, die für Geſpräche über 
das Amt in Frage kommen, ein Drossel ſchalten, wenn in dieſen Teilnehmer 
geſchn 125 And Abertrager liegt oder die Teilnehmer⸗Fernſprecher nicht „ZB* 

{ nd. 5 a - - 1 
4. Mit kleinem Klappenſchrank zu 10 Leitungen (Bild 9): 

Bud 9 ae | Für jede Amtsleitung iſt ein Amtszu⸗ 
| m „ "Feidteilnehmer Sag zum kl. Klappenſchrank zu 10 Lei. 
tungen erforderlich. Die Poſtdoppel⸗ 
8 f leitung wird an die Klemmen La und 
"| Apparat fe 5 Lb des Amtszuſatzes gelegt, der durch 
a a Z-Draht mit den Leitungsklemmen des 
Abfrageapparates (Feldfernſprecher 26 oder 33) und durch die Laſchen mit den 
Klemmen „Abfr.“ des Schrankes verbunden wird. 
Am Amtszuſatz iſt der Riegel mit der Klemmſchrabe ZB / SA zu verbinden. 
Zum Sprechen mit dem Amt wird der Abfrageſchalter des Amtszuſatzes, zum 
Sprechen mit Schrankteilnehmern die betreffende Abfragetaſte des Schrankes 
edrückt. Vermitteln zwiſchen Amt und Schrankteilnehmern geſchieht durch 
töpſeln der Schrank⸗Vermittlungsſchnur mit der Vermittlungsklinke des 
Amtszuſatzes. Nach Geſprächsſchluß wird der mit „Trennen“ bezeichnete Knopf 
des Amtszuſatzes gedrückt. Der Strom der Zentralbatterie wird dadurch unter⸗ 
brochen und das Schlußzeichen auf dem Amte erſcheint. 3 er 
Einſchalten von Abertragern iſt nicht nötig, da die zur Vermittlungsklinke 
führende Leitung im Amtszuſatz durch Kondenſatoren abgetrennt iſt. 
5. Mit großem Feldklappenſchrank (Bild 10): ; 5 
Als Zuſatzgerät dient der Amtszuſatz für den großen Feldklappenſchrank, der 
8 nid 10 mit Bolzen anſtelle eines Abfrage⸗ 
2 4, 1e. gangen i ; 
. werden mit dem Zuleitungskabel ver- 
Tae “3,5: bunden. Im Innern des Zuſatzes iſt 
. J mit II durch die Laſche zu verbinden. 
ee Zum Verbinden des Handapparates 
— und der Teilnehmerleitungen mit einer 
. der Poſtleitungen dient die betreffende 
— Vermittlungsklinke des Amtszuſatzes. 
ö EL RA Der Anſchluß an die Poſt muß aus 
einer Doppelleitung beſtehen (kein 
eh Abertrager!). 
C. Anſchluß an ein Wählamt. Anſchluß muß ſtets aus Doppelleitung beſtehen. 
n 1. Mit Feldfernſprecher 26 (Bild 11: 
Leitung an die Leitungsklemme des Nummern⸗ 
ſcheibenkäſtchens N anſchließen, die Schnur des Num. 
mernſcheibenkäſtchens an La und Lb / ZB des Feld- 
fernſprechers, Induktorkurbel nicht einſchrauben. 
Zum Sprechen: Handapparat abheben, nach Ertönen 
des Amtszeichens wählen. 


— 6 a 


2. Bei Feldfernſprecher 33 (Bild 12): 
Handapparat H des Feldfernſprechers in den Amts- 
anſchließer 33 ſtöpſeln und auf den Amſchalter des 
Amtsanſchließers legen, Poſtdoppelleitung an Lei · 
tungsklemmen des Amtsanſchließers legen. Bedie⸗ 
g nung wie unter 1. N 5 
3. Mit Klappenſchrank zu 10 Leitungen: 
Flappenſchrank wird wie bei ZB geſchaltet (Bild 3). 4 g 
Nummernſcheibenkäſtchen (bis zu 3) auf den Schrankdeckel ſetzen. Leitungen 
an Nummernſcheibenkäſtchen anlegen, das an die Leitungsklemmen des 
Schrankes angeſchloſſen wird. 
Vor dem Wählen Handapparat abheben und Amtstaſte drücken. 


. ee E * Bild 14 
Bild 13 e ; 3 
Wird die Amtsleitung auf einen Feldfernſprecher gelegt, der neben dem 
Klappenſchrank ſteht, ſo wird die Verbindung entweder mit der Vermitt. 
lungsſchnur des Feldfernſprechers (Bild 13) oder mit einem Schnurpaar des 
Schrankes hergeſtellt (Bild 14). 8 a 
4. Mit dem kleinen Klappenſchrank zu 10 Leitungen: 
Schaltung wie bei ZB. f 5 
5. Mit großem Feldklappenſchrank: 8 
Schaltung wie bei ZB. Kurzverbindung muß beſtehen zwiſchen Schrauben V 
In VI des Amtszuſatzes. 


III. Ausnutzen von Poſtfernſprechleitungen 
Die Spulenmitten der Abertrager ſind zu verbinden. . 


A. Bei Leitungen zu Amtern mit OB“ 
Betrieb N 

1. Doppelſprechſchaltun 
(Bild 15). a 0 5 
Fernſprechleitung an A8 1 und ES 2. 
Klemme des Abertragers anlegen, 
Klemmen AP 1 und EP 2 des Aber- 
tragers mit La- und Lb-Klemmen des 
Poſtfernſprechers P verbinden, Klem⸗ 
men ES 1 oder A8 2 mit La⸗Klemmen 
des Feldfernſprechers F verbinden, 
| I.b / E des Feldfernſprechers erden. 


I/ E e 
{ Bild 13 


— 7 — 
2. Viererſchaltung (Bild 16): 


nud 16 Leitung Li an A8 1 und ES 2⸗Klem⸗ 
men des Abertragers U legen, Klem⸗ 
men AP 1 und EP 2 des U 1 mit La- 
und Lb-Klemmen des Poſtfernſprechers 
P1 verbinden, Leitung L2 an A8 1- 
und ES 2-Klemmen des Übertragers 
2 legen, Klemmen AP 1 und EP 2 
des U2 mit La- und Lb-Rlemmen des 
Poſtfernſprechers P2 verbinden, Rlem- 
men ES 1 und A8 2 des Abertragers 
1 mit La⸗Klemme des Feldfernſpre⸗ 
chers F und Klemmen ES 1 und AS 2 
des Abertragers UÜ2 mit Ub⸗Klemme 
des Feldfernſprechers F verbinden. 


B. Bei Leitungen zu Amtern mit ZB- Betrieb. 
. gain eic e einer ZB - Lei: 
tung (nicht bei W-Betrieb). 
Bild 17 zeigt, wie Poſtleitung und 
Feldfernſprecher unter Zuſatz zweier 
Kondenſatoren C zu ſchalten find. 


Bild 17 N Lb/E 
; Oh geschaltet 


C. Sp-Leitung mit Erdruf, d. h. die Sprechſtellen rufen ſich gegenſeitig durch 
Induktor, das Amt unter Betätigung einer Erdruftaſte. Zweck: Das Rufen 
der Sprechſtellen untereinander ſoll das Amt nicht ſtören. 


Beim Anſchalten von Truppengerät an 
ſolche Sp-Leitungen iſt von einem Tele- 
graphenzeugamt ein „Beikasten“ zu 
empfangen. Dieſer iſt nach Bild 18 an 
Leitung, Truppenfernſprecher und Erde 
zu legen. 


Bild 18 


» Sn 


2 8 
sit dieſes nicht möglich, ſo iſt eder ben zu verfahren: 
1 a) Nach Bild 19a einen Feldfernſprecher 


Nur z blen, zum Anruf des Amts), einen Feldfern⸗ 
ER 5 ſprecher (Fe) an-a- und b- Zweig legen 
B ; ee (zum Rufen der anderen Sp-Zeilneh- 

e ene mer und zum Sprechen mit dieſen und 
5 7 . Bild 19a mit Amt) oder 


Zweige der Sp-Leitung (Bild 19 b) zuſammen 
an die La⸗Klemme und eine Erde an die Lb⸗Klemme 
el Feldfernſprechers P anſchließen. Sofort 
ach dem Anruf des Endamtes iſt die Erde abzu⸗ 
Iogen und der Lb-3weig an die Klemme Lb / e zu 
legen. ; 


IV. Vorſichtsmaßnahmen 


Auxunmittelbar vor der vorderſten Anſchaltſtelle feindwärts zu trennen. Bei Frei⸗ 
2 leitungen ſind 715 Drähte eines ganzen Feldes (éwiſchen zwei ein ige en) f 


nur Truppenvermittlu: 


4 iz u 5 ea chten: 

2 Die Drähte ſind 40 em vom Sfofator becher und dürfen nicht die 
Erde berühren. Auch herausgeſchnittene Drähte dürfen nicht auf der 

£ 9 85 sicht beim Heranafe Fe 6.0 

5. orſicht beim Herausſchneiden, da eſtänge nicht umbricht. Einer 

5 Help wählen oder Geſtänge abſtützen. ſtenge nich 0 0 

0) Beſondere Vorſicht bei Benutzung von Sp⸗Le itun gen, möglichſt 

FR alle nicht benötigten Sprechſtellen am Geſtänge abtrennen. 


{ 
h 


ch) Jeder Erdſchluß der benutzten Leitungen iſt zu vermeiden. Jede nicht 
benutzte Seitenlinie iſt an der Abzweigſtelle abzutrennen. 5 10 


(F 1) an a-3mweig und Erde legen (nun 


b) (behelfsmäßig) während des Anrufs beide 


Sild 20) Am Abhörgefahr möglichſt auszuſchließen, ſind die benutzten Linien = 


LUDWIG VOGGENREITER VERLAG POTSDAM 


„Nachdruck und h andere Vervielfältigung verboten! Ausgegeben Juli 1936 40 


